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Karlsruher eitun
Nr . 222 . Mittwoch , den 11 . August 1824 .

Baiern . — Nassau. — Frankreich . — Großbritannien . — Lestreich . — Preussen . — Rußland . —- Spanien . — Türkei . —
Nordamerikanische Freistaaten . — Verschiedenes .

Baiern .
Vermöge eines höheren Befehls ist den Kandidaten

her Theologie durch das offizielle Jnrelligenzblakr des
bcnenschenRbeinkrcises angciündigt warten , daß sie fer¬
nerhin keine Erlaubnis ; bekommen würden , eine andere
Universität als Erlange » zu beziehen , weil der Kv '
tilg die geeigneten Aniiaicen getrosten habe , damit die
protestantischen Theologen daselbst Unterricht und Bil¬
dung in möglichster Vollkommenheit erhalten mochten .

Nassau .
Wiesbaden , den 7 - 'August . Eine Verordnung

herzoglichen StaaksministcriumS verfügt , daß , beider
ohnehin das Bcdüiftuß der Anstellungen im Lande über »
schreitenden Anzahl der bisherigen Studierenden , dieje¬
nigen Kandidaten , welche ihren ganzen akademischen
Kursus , oder den größten Theil desselben , zu Gdttingcn
zurückgklegt haben , bei sonst gleichen Ansprüchen mit
Andern , sich einer vorzugsweisen Berücksichtigung bei
Anstellungen und Beförderungen im Landeödieiistc zu er¬
freuen haben sollen .

Frankreich .
Paris , den 6 . Aug . Der Kurs der Rente wur¬

de gestern zu 100 Fr . 40 Cent , eröffnet , und zu 100 Fr .
45 Cent , geschlossen . Königl . span . Anleihen von 1Ü23
— 5ü '/ - .

Eine telegraphische Depesche aus Toulou meldet : die
englische Goelcne die Erpresse , welche zu Marseille
AdendS den 3 . Aug . ankam , hätte die Nachricht mttge -
drackt , daß zwischen England uudAlgier , den 22 . Juli ,
cur FriedeuS - Traklat abgeschlossen und die Blokade der
algierischen Häfen den 2ü . Juli aufgehvbeu worden
wäre .

Vorgestern miethete Hr . T . . . , einer der reichsten
Durquchrs von Paris , eine Loge im Theater der Poric -
Saint Martin , und ließ im Lenuiethungs - Bnreau sei¬
ne Brieftasche liegen , welche it . üuo Fr . in Banko «
zetteln , und 500 . 000 Fr . in Wechselbriefen enthielt .
Diese Brieftasche ist dem Hrn . T . . . auf der Stellet » sei¬
ne Wohnung gebracht worden .

Man versichert , eine Entscheidung dcS Hcn . Mini - i
stecs dcS Innern gebe der Stadt Grenoble ihre Rechts « !
schule zurück . Diese von den östlichen Departements
langst gewünschte Maöregel ercheilt dieser interessanten
Stadt ihren ehemaligen Glanz wieder .

Lie Linieureglmertcr der Besazung von Paris , so
wie die der königi . Garde , werden in, Mouar Septem¬

ber , auf dem deßhalb gemietheten Strich Landes bei
Vaugirard , Evolutionen machen .

Das Auchtpolizeigerichk har am 5 . d . M . n , der Sa »
che des Hr » . Michaud , Herausgebers der Quotidienne ,
wegen Bekanntmachung eines Schreibens deS D - rrn
Kardinal . Erzbischoffs von Toulouse , gesprochen . Das
Gericht verurthcilte Hrn . Michaud , als abwesend , zu
30 Franke » Geldbuße und den Prozeßkosten , und be .
stehlt , daß dieses Unheil in Monarefrift in sein Jour¬
nal eingerückt werde .

Fortsezung des gestrigen Artikelsaus dem Journal des
DcbalS , der eine Kritik des Hrn . Malta - Brun
über diezu Paris erschienenen Memoiren desIku r -
bide enthalt .

Wir verlassen den Exkaiser , um uns mit der große »
Frage zu beschäftigen , an die sein Name und seine Me¬
moiren sich anknüpfcu .

Zunächst : besitzt daö spanische Amerika die Mittel ,
sich unabhängig zu erhalten ?

Die Natur hat ohne Widerrede alles gethan , um
diese Frage überssüßig zu machen . Wo will man iso ,
lirtere und gegen einen feiudliche » Einsal ! bessergeschütz¬
te Lander finden , als es fast alle spanische Kolonien
sind ? Auf dem Rücken einer Gebirgskette , höher und
steiler als die Alpen , dehnen sich sehr große , von Hü¬
geln und Thälern durchschnittene Ebenen aus , wo die
Temperatur kühl und feucht ist ; längs dieser hohe »
Region erstrecken sich auf beiden Seiten dürre und bren¬
nende Küsten , oder sehr niedrige und mit undurchdring¬
lichen Wäldern bedeckte Ebenen , oder unfruchtbare
Sandwüsten .

Jene gleichsam in der Lust schwebende Welt ist eiu
mit einer afrikanischen Einfassung umgebenes Europa .
Die Gesundheit wohnt ans jenen Hochebenen ; die Fie¬
ber und der Tod bewachen ihre Gränzeu ; ein isolirtec
Äeisender , indem er durch dieseGurtglühend heißer und
ungesunder Landstriche marschftt , um zu der gemäßigten
Region vorzudringen , erduldet sehr schwere Leiden , vir
eine europäische Armee , unter der Last ihrer Waffen
und genochigt fhre Lebensmittel und Artillerie nachzu -
schkppsn , nicht aushalten würde . Die amerikanischen
Armeen brauchen nur die Engpässe zu den Hochebenen
zu verkheidigen , wo jede briüche Lage zu ihrem Vor -
theii ist ; die europäischen Bataillone werben dort
sterbe » , ohne zu kämpfen . Europäische Generäle haben ,
vor einigen Jahren , die Hochebene von Neu - Granada
erobern können : die Insurgenten halten damals weder
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erfahrene Anführer , noch organisirte Truppen ; was
thaten gleichwohl die Ueberwundencn ? Gesiüchtet i » die
nnangebanten , brennenden , unermeßlichen Ebenen , wo
der Lrinoco fließt , » eckten sie die Spanier durch unauf¬
hörliche Anfälle , und das Ende von allem war , daß sie
sogar die Festungen der Küste von Caracas , jetzt die
Vormauern der Republik Columbia , wieder eroberten .

( Fortsetzung folgt .)
Großbritannien -

London , den 4 . Aug . Zprozent . konsol. Y2 )^ .
Man versichert , daß das Ministerium nunmehr den

Grundsatz von der Unabhängigkeit der Staaken Colum -
hja und Buenos - Ayrcs definitiv angenommen habe , und
daß man sich bereits mit den vorläufigen Förmlichkeiten
beschäftige , welche die öffentliche Sanktion dieser wich¬
tigen und entscheidenden Handlung erfordert , die , wie
hjnzugefügt wird , binnen kurzer Zeit statt haben dürfte .

Nach dem Morning - Chroniclc wäre Hr . von Silvei -
ra aus Lissabon zu London mit Depeschen angekommen ,
welche das Gesuch um Truppenbeisiand erneuerten .

Unser offizielles Journal ( London Gazette ) hat ge¬
stern den Bericht dcS Obersten Sutherland , der die brit -
tischen Truppen auf der Goldküsie kvmmandirt , mikge -.
theilt . Er legt darin umständlich über das lezre Treffen ,
daS er den 2 t . Mai den Ashantees lieferte , Rechen¬
schaft ab . Sein ganzer Verlust wird darin auf mehr
als looo Mann geschäzt. »ES bleibt uns keine Hoff¬
nung mehr , sagt er , als die Pocken und die Ruhr , welche
im feindlichen Lager herrsche» . «

Man erfährt , daß die mit Flinten bewaffneten Krie¬
ger von Elmina , 6000 Manu stark , dem Könige der
Ashanrees ihre Dienste anbotcn .

Wir haben die Zeitungen auS Jamaica bis zum 1ö.
Juni . Sie enthalten auch nicht ein Wort von dem an¬
geblichen Siege Boftvar 's in Peru ; dagegen aberfindet
man darin dis traurige Nachricht , daß die Behörden
von Jamaica wieder ein von den Negern angezettclics
Komplott entdeckt haben .

Es hatte sogar schon angefangen in dem Thcil von Ja¬
maica , der Hannover heißt , auSzubrecben . Die
Schwarzen von mehreren Plantagen aus der Umgegend
von Lucea verließen plözlich ihre Arbeitshäuser , und
entflohen in die Wälder . Sie legten in einigen Scheu¬
ern Feuer ein , nachdem sie sich der darin befindliche»
Vorräthe bemächtigt hatten .

Die Miliz ward zn den Waffen gerufen . Zwei Kom¬
pagnien vom Regiment Hannover marschirten ans Ar «
gyte , welches derHauptsitzderEmpörungzu seynfcheuit .
Wan läßt auch eine Kompagnie vom ZZ . Regiment , daS
zu Maroontown liegt , dahin warschiren . Alexandria ,
Chester - Castle , Golden - Grvve und Mount - Pelier find
in einem Zustande unaussprechlicher Unruhe . In eivi»
gen Häusern zu Alexandria wurde Feuer eingelegt .

Nach allen Anzeigen bedurfte es nur noch acht Stun¬
den , und das Komplott wäre mit allen seinen Gräueln
» usgcbrochen .

Die Neger wollten damit beginnen , Last sieshren

Herrn , den Plantagen - Besitzer Mantelm , ermordeten,
und dieser erste Mord wäre vas Signal zur Ermordung
aller Weißen gewesen . Eine allgemeine Feueröbrunst
sollte diese blutigen Austritte erleuchten ; kurz , Jamaica
war bedroht , mir allen Plagen heimgesucht zu werden ,
deren Beute die unglükliche Insel St . Domingue gewvt »
den ist -

Diese Nachbarschaft der Neger - Republik von Haiti
ist hinreichend , um die Neger auf unfern sämmtlichen
Inseln in einem beständigen Gahrungs - Zustande zu er ,
halten . Der Herzog von Manchester , Statthalter von
Jamaica , und Sir JohnKea » , Befehlshaber der Trup¬
pen , haben die Maöregeln genommen , die ihnen die
Klugheit anrieth : Allein man kann sich einer lebhaften
Unruhe nicht erwehren , wenn man an dieaufferordcntli »
che Schwache ihrer Garnisonen denkt,

O e st c e i ch .
Wien , den 4 . Aug . Metalliques yz ^ s ; Dank ,

aktieu 1116 .
P r e n s s e n .

Berlin , den 4 . August . Eines neuen Beweises der
königlichenHuld dürften sich , wenn inan einem Geruch !«
Glauben beimeffen darf , mit nächstem die preussisthen
Rheinlande zu erfreuen haben . Man sagt nämlich , dag
Se . Maj . der König Ihren Bruder , den Prinzen Wik,
Helm , zum Statthafter und Gouverneur der Rhcinpro »
vinzen ernennen würden , dessen Muth und Entschlos ,
frühest auS dem leztcn Feldzüge her bekannt ist , und
der mit diesen ausgezeichneten Eigenschaften die wohl ,
wallendste Leutseligkeit verbindet . Nicht minder würden
sich die Rheinlands zn dem Besize der Gemahlin des
Prinzen , einer gebornen Prinzessin von Hessen - Hom¬
burg , Glück zn wünschen haben , in welcher die Künstler
eine huldreiche Beschüzerin und die Nochleidenben eine
rettende Helferin fänden .

In Folge des wegen Anordnung der k . preuß . Pro -
vinzialstände am Z . Juni 1625 erlassenen allgemeinen Ge «
sezes sind von Sr . Maj . dem Könige für den ständischen
Verband im Großherzogthum Posen nachstehende beson¬
dere Vorschriften crtheist worden : Die Stände dieses
Verbandes bestehen , und zwar l . der erste Stand : a)
aus dem Fürsten von Thurn und Tariö wegen des Für -
stenthumS KrotoSzyn ; st) auS dem Fürsten von Sui »
kowski , wegen seines Familie » - Majorats Reisen ; c)
aus der Ritterschaft . II . Der zweite Stand : aus den
Städten . IH . Der dritte Stand : aus den übrigen Guts¬
besitzern , mit Grundeigenthum versehenen Bauern und
Erbzinsmännern . — Auf dem Landtage kann sich der
Fürst von Thur » und TariS durch einen dazu geeigneten
Bevollmächtigte, , auS der Ritterschaft vertreten lassen.
Der Fürst von Snlkowski führt aber , sobald er die Ma »
jorennikät erreicht hat , die ihm zugewiesene Stimmet «
Person . — Alle andern Stände erscheinen durch Abge¬
ordnete , welche von ihnen durch Wahl bestimmt wer¬
den , und wenn der Fürst von SulkowSki behindert ist ,
auf dem Landtage zu erscheinen , so tritt ein von der Rit -
terschafr gewählter Abgeordneter au seine Stelle . — Für
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den ersten Stand ( mit Inbegriff der Fürsten vonThurn
und Taxis und SnlkowSki ) ist die Zahl auf 24 Mitglie¬
der , für de » zweiten auf 16 , für den dritten anfL Mit¬
glieder bestimmt ; zusammen 46 Mitglieder für diesen
ganzen ständischen Verband . Die übrigen Bestimmun¬
gen sind dieselben , wie die der ander » Provinzialstände .

Rußland .
Am Z Juli versammelte sich , unter dem Vorsize des

Präsidenten im Reichsrathe , wirklichen geheimen Ra -
lheS Fürsten Lapuchin , daS Konseil VeS ReichSkreLit-
weseuS. In demselben hielt der Finanzminister , Gen .
Lieutenant v . Canccin , eine Rede , in der ex dem Kon¬
seil die Budgets aller Institute des Kreditwesens und de¬
ren Operationen im Laufe des Jahres 1823 zur Revi¬
sion darlegte , und die Versammlung auf zwei wichtige ,
im Laufe deS vorigen IahreS im Kreditwesen eingetrete¬
ne Ereignisse aufmerksam machte : t ) auf den allerhöchst
bestätigten Beschluß des Neichsrathö , die Verringerung
der Bankzcttel durch Verbrennung einstweilen cinzuhal -
teu , und die dazu bestimmten Summen zur Tilgung der
Staatsschuld selbst zu verwenden , und 2) aus die Er¬
öffnung neuer Darleihen zum Besten des AdclS , aus der
NeichS - Leihbank , und den unter der Direktion der Kai¬
serin Mutter stehenden Lombarden in beiden Hauptstäd¬
ten , gegen Verpfändung ihrer Leibeigenen .

Spanien .
Madrid , den 2ö . Juli . Hc . von Bulgari , ehe¬

maliger Gesandter zu Madrid , hat diese Hauptstadt ver¬
lassen . Sein Nachfolger , Hr . Oubril , ist in dieser Ei¬
genschaft unserm Monarchen vorgestellk worden . Der
englische Gesandte setzt seine Zubereitungen zur Abreise
fort . Es heißt , er sey zum nämlichen Posten bei einer
andern Macht bestimmt .

Die große Hize dauert immernoch fort ; der Wärme¬
messer zeigt gewöhnlich um halb 3 Uhr 35 bis 34 Grad ,
und in einigen Provinzen 55 bis 56 Grad . In Estre¬
madura ist viel Vieh aus Mangel an trinkbarem Was¬
ser gefallen ; in den Gegenden , wo zur Aerndte Wasse¬
rung » dthig ist , geht dieselbe gänzlich verloren , auch
sind die Preise aller Lebensmittel seit wenigen Tagen be¬
trächtlich gestiegen.

DaS Morning - Chronicle enthält ein Privat schreiben
aus Madrid , in welchem die in Spanien herrschend :
Unordnung in sehr starken Ausdrücken geschildert wird ,
Sie sey , wie man sage , nur die Folge der schlechten
Handhabung der Amnestie , welche , statt eine Handlung
der Gnade , nur ein Vorwand sey , um die Gefängnisse
mit den von der Amnestie Ausgenommenen füllen zu
können .

Graf Revilla Gi'gsdo , de » die spanische Negierung
znm Nachfolger des Herzogs von San Carlos in der
Gesanvtschaftsstelie zu Paris bestimmt hatte , der aber
von der französischen Regierung nichr anerkannt wurde ,
ist jezt zum spanischen Gesandten in London er¬
nannt worden . Seinem Vorgänger , Zea Bermudez ,
ist bekanntlich von der spanischen Negierung das Mi¬

nisterium der auswärtigen Angelegenheiten übertragen
worden .

Türkei .
Zu Odessa war am 24 , Juli , nach angeblichen Brie¬

fen aus Koustantinopei vom ly . Juli , eine Sage in
Umlauf , daß die Flotte des Kapudau Pascha durch einen
Angriff der Hydriokcn und Spezzioten beträchtlichen Ver¬
lust erlitten haben sollte . Bis zn Eingang näherer Be¬
stätigung begnügen wir uns , dieses Gerüchtes blos zn
erwähnen , da cs leicht nur zum Trost der , durch den
Untergang von Jpsara niedergeschlagenen Griechen er,
fanden seyu könnte .

Die von den Türken eroberte Insel Psara oder Jp -
sara , vor Alters Psyra , ist nur if/ . geographische Mei¬
len lang und halb so breit . Sie ist an der Nord - und
Ostselle ftlsigt . An der Südseite sind zwei Meerbusen .
Ausser einer Stadt sollen nur einzelne , zerstreut liegend«
Wohnungen und gegen 30 Kirchen und Kapellen auf
der Jusel seyn . DaS Meiste , was die Läudereieu
bauen , ist starker rother Wein . Nahe dabei lieg»
die noch kleinere Insel Anripsara .

Semlin , den 26 . Juli . Prioatbriefen aus Bi ,
toglia vom 13 . Juli zufolge war in den ersten Tagen die¬
ses Monars in dem Pulvermagazin des SeraSkiers Der¬
wisch Pascha zu Larissa eine heftige Explosion erfolgt ,
wodurch viele Türken ihr Leben verloren haben sollen .
Ueber die Veranlassung dieses Ereignisses wird in den
Briefen nichts gesagt . — Die Griechen in Belgrad und
hier sprechen wieder von neuen Vortheilen in Thessalien .
Nach ihnen soll eine türkische Kolonne südlich von den
Thermopylen abgcschnilten worden seyn , da Odysseus ,
nachdem er die Stadt Achen auf kurze Zeit geräumt , sir
zwischen zwei Feuer gebracht hätte .

Nordamerikanische Freistaaten .
Neu - Pork , den 5 . Juli . Man erwartet näch¬

stens hier den General Lafayette , und macht alle Vor¬
bereitungen , ihn ans eine seiner und des Volkes , daS
nie seiner Verdienste um seine Freiheit vergessen wird ,
würdige Art zu empfangen .

Ich beeile mich . Ihnen Abschrift der Berathung zw
überschicken, welche der Gemeindcralh von Neu -Uork
in dieser Hinsicht beschlossen hat :

->Jm Gemeinderalhe vom 21 . Juni .
»In Erwägung , daß der Senat und die Kammer

der Repräsentanten dem Präsidenten der vereinigten
Staaten kürzlich anempfohien haben , den General La¬
fayette zu eurem Besuchs unseres Landes einzuladcn ,
und ihm die Versicherung zu geben , daß die Re¬
gierung und das Volk für seine Person immer die
wärmste Dankbarkeit und di « herzlichste Zuneigung em¬
pfänden ;

»In Erwägung auch , daß zum Beweise der Vereh¬
rung der Nation für den General Lafayette , der Ko » ,
gretz befohlen hat , daß ein Nationalschiff ihm zu seiner
Ueverfahrt nach den vereinigten Staaten angeboten wer¬
de ; in Erwägung endlich , daß man unterrichtet ist ,
General Lafayette habe diese Einladung des Präsidenten
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angenommen , und dieser berühmte Verthei '

dizer unserer
Unabhängigkeit werde bald in dieser Stadt ankommen ;

» Hat der Gemeinderath aus achtungsvoller Folgsam »
keil für die konstitutionellen Behörden des General -
Gouvernements und auS hoher Achtung für die öffentli »
cl en und persönlichen Tugenden des Generals Lafayeice ,
folgende Beschlüsse gefaßt :

» Beschlossen : daß die Korporationen der Stadt Neu »
Pork , handelnd im Namen ihrer Mitbürger , den Ge¬
neral Lafnyette als Gast der Nation empfangen und be»
handeln werden .

» Beschlossen: daß eine Kommission von 5 Gliedern
ernannt werde , um ihm ein Abstcigquartier auszuwäh -
len , und auf eine der Gcöße und Gastfreundschaft unse¬
rer Stadt , so wie der dankbaren Gefühle eines freien
Volkes würdige Weise zu meubliren .

» Beschlossen : daß der Maire der Stadt gebeten wer »
de , auf die erste Nachricht der Ankunft des Generals
Lafayette , sogleich den Gemeinderath auf dem Stadt -
Hause zu versammeln , um ihn zu empfange » und in die
vom Gemeinderath bereitere Wohnung za geleiten .

»Beschlossen : daß der Maire der Statt gebeten wer¬
ke , bei der Landung deS Generals , demselben eine Ab»
schrift obiger Beschlüsse zu überreichen und ihm anzuzei -
.ge » , daß eine Deputation deS Gemeinderaths ihm ent¬
gegen kommen werde , um ihn auf das Stadthaus zu
geleiten . «

Verschiedenes .
Der k . k . Haus - , Hof - und StaatSkanzser , Fürst

von Metternich , ist am 28 - Juli Nachmittags in Jschel
( in Oberdstreich ) eingerroffen .

In Würzburg wurde am 3 . August auf dem Leisten«
berge das Zeichen der ersten reifen Traubenbeeren aus »
g - steckt.

Auszug aus den Karlsruher Witterung e»
beobächtungen .

so Aua . Barometer . Therm . Hyqr . Wind .
M . 6 ; 27Z . 10. 3 15,1 G . 68 G . W .
M . 3 27 Z . ll .oL . 1S . 9G . 43 G . NNO .
N. 9 ^ 27 Z. 11,3 L. 15,0 G . 48 G . NO .

Ziemlich heiter , etwas windig , meist heiter .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den t2 . August : Die beschämte Ei -

fersucht , Lustspiel in 2 Akten . Hierauf : Trau ,schau , wem ? Lustspiel in i Akt . — Hr . Beker ,im ersten Stük den GrafenWerlhen , im zweiten den
Grafen , als lezte Gastrollen .

Karlsruhe . ( Empfehlung . ) Unterzeichnete em¬
pfehlen sich , bei ihrer Abreise , allen ihren Freunden und Freun¬
dinnen in ihr ferner gütiges Andenken und Wohlwollen .

Karlsruhe , den August 18 - 4 .
Freiherr v . Stetten , wirklicher geh . Rath .
Charlotte v . Stetten , geh . Freiin v. Tem¬

ming e n - G u t t e n b e r g .

Stein . ( Frucht - Versteigerung .) Dienstag , den
Zi . August , früh lo llhr , werden auf dem hiesige» herrschaft¬
liche » Speicher

200 Malter Dinkel und
100 Maller Haber ,

gegen haare Zahlung bei der Abfassung , versteigert . Auf an¬
nehmliche Gebote wird die Ratifikation gleich errheilt -

Stein , de » 7 . August 1824 .
Großhcrzogliche Domainenverwalkung .

Reck .
Pforzheim , ( Haber - Versteigerung . ) ScimS -,tag , den , 4. 0 . M . , Vormittags lim 10 Uhr , werden aufdem hiesigen herrschaftlichen Speicher , unter Vorbehalt hoher

Ratifikaiion , gegen bei der Abfassung zu leistende haare Zah¬
lung ,

Zoo Malter Haber ,
parthicweise , versteigert ; wozu die Kauflustigen hiermit einge¬lader werden . .

Pforzheim , den 1 August 1624.
Großherzvgliche Domainenvxrwalmng.

CreceIins .
^

Mannheim . kHa us - Vc r ka u f. ) Das massiv von
Steinen erbaute , drei Stokwerk hohe , Fürstlich Brezen -
h ei mische Hotel dahier , bestehend auS einem großen Front -
Gebäude mit Altan und zwei Nebenstügeln , 68 Zimmern , ei¬
nem großen Saal , einer HauSkapclle , mehreren Kammern und
Küchen , einer großen Waschküche , WaschkamN.crn , einem gro¬
ßen und mehreren kleinern besonders abgeihciltc » Sprichcrn ,
Stallungen für 20 Pferde , doppelter Einfahrt , Chaisen - und
Holzremisen , einem großen und kleinern Hof , Z Brunnen , ei¬
nem großen und einigen kleiner » besonders abgekheillcn Kel¬
lern , ist auS freier Hand zu verkaufen , husttragendc beli - bcn
sich a» de» Fürst !. Brez c » h ei m ischen Rath Hart mann
dahier zu wenden.

SinSheim . ( Markt - Verlegung . ) Der auf
Sonntag , den , 5 . dieses Monats fallende hiesige Krämer «
markt , wird für dicscSmal auf Montag , de» , 6 . dieses Mo¬
nats , verlegt .

SinSheim . den 2 . August 1624.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Siegel .

Bekanntmachung .
Die Interessciun , der großen Gütcrlottenc im Großhcrzog -

thum Hessen , i» welcher die bedeutende Herrschaft Engclrhal ,
das schöne Gut Schliefeld , in der fruchtbarste » Gegend der
Wettcrau , nebst noch andern ansehnlichen Besitzungen , auch
in der Nähe von Frankfurt nkm gelegen , kostbare Juwele ,
und große Geldgewinnste , überhaupt 8000 Preise , gewonnen
werden , haben nun beschlossen , daß die Ziehung unwiderruf¬
lich statt finden soll , da dem Vorbehalt des RüktritiS von
Seiten der Garanten förmlich enrsagi worden ist . Mit Zu¬
stimmung der dcsfallS nicderzetezlcn Großhcrzogl Kommission
ist der Tag der Ziehung auf den » . des künftigen Monats
Dezember anberaumr .

Darmstadt , den 2Z . Juli 1824.

Verleger und Drucker; PH. Ma chlor.
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